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Sierteljhrlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Vurch die reſp.

Peſt Anſtalten überall ar 3
232 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

4 Snuſerate für den Conrier werden an
genommen Jn Leipzig in der3 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerßtätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der gren
ſchen Bochbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cosriees
bei Schwetſchke) zu richten.

228. Halle, Mittwoch den 30. September
n

1846.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wer in Rückſicht auf die immer

mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.
Vom 1. October an wird der Quartal Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-

bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanftalten überall Einen Thaler betragen und wollen un
ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration

J für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.

Halle, den 5. September 1846.

LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden.

Expedition des Couriers.

Deutſchlanud.
M Berlin, d. 26. September. Unſere Actienboörſe

bot in den letzten Tagen wieder einen überaus traurigen
Anblick dar. Die Flucht des Grafen von Montemolin nach
Spanien das präſumtive Signal eines neuen Burgerkrie-
es, ferner die franzoöſiſch- engliſchen Heirathsdifferenzen in
treff des Herzogs von Montpenſier, die damit zuſam-

menhängenden niedrigen Notirungen der Pariſer Rente, eine
geruüchtsweiſe Erklärung an den Verwaltungsrath der Ober-
ſchleſiſchen Eiſenbahn in Breslau, daß der Staat auf die
gegenwärtige Böoörſenkalamität in keiner Weiſe einzuwirken
vermoge, vielmehr von den Nationalkräften ſelbſt die Ab-
hulfe erwarten muſſe, endlich die heute eingetroffene Nach-
richt von einer ploötzlichen Erkrankung Metternichs und ein
damit zuſammenhängendes Sinken der Wiener Courſe
Alles vereinigte ſich, eine neue ſchreckenerregende Baiſſe her-
beizufuühren. Die Borſenalteſten haben in dieſer Noth aber-
mals eine Eingabe an das Kabinett gerichtet. Man will
übrigens wiſſen daß die allgemeinen Staatseinnahmen in
der erſten Hälfte dieſes Jahres einen Ausfall gegen daſſelbe
Semeſter des vorigen Jahres ergeben hätten. Es ſcheint
dies bereits eine nothwendige Folge einerſeits der immer

mehr zunehmenden Theuerung, andererſeits des gedruckten
Zuſtandes von Handel und Jnduſtrie zu ſein. Denn je
mehr dadurch der Unternehmungsgeiſt im Ganzen darnieder
gehalten wird, um ſo mehr wird der Einzelne genoöthigt,
ſich der moöglichſten Einſchränkungen und Entbehrungen zu
unterwerfen. So vermindern ſich z. B. die Conſumtions-
ſteuern, die Luxusſteuern, uüberhaupt die ganze Einnahme,
welche der Staat aus dem regeren Gewerbfleiß und erhoöh-
tem Wohlſtande ſeiner Unterthanen bezieht. Dieſer Zu-
ſammenhang iſt einfach genug, er beweiſt aber zugleich auf
ſtringente Weiſe, wie groß die Taäuſchung wäre, wenn man
glauben wollte, daß der Staat an den heutigen Noth-
a auf die Lange der Zeit unberuhrt voruber gehen

onnte.
Das mit dem 1. October beginnende muündliche Ver-

fahren erhält dadurch fur die Preſſe ein beſonderes Jnter-
eſſe, daß gleich zu Anfang einige fiskaliſche Unterſuchun-
gen gegen Schriftſteller auf Grund injuriöſer Zeitungs-
artikel vorkommen werden. Auch glaubt man, daß die
Oeffentlichkeit des Verfahrens, welche im Geſetz bekanntlich
nur als eine ſehr bedingte ausgeſprochen iſt, ſich durch eine
liberale Praxis gar ſehr erweitern durfte und demnächſt



auch durch das Geſetz ſelbſt bald als unbedingte anerkanntSe v e den Aeußerungen einflußreicher Staats
männer hat man bloß Anſtand genommen, mit einem Male
den Sprung aus der unbedingten Heimlichkeit in die unbe
dingte Oeffentlichkeit zu thun. Bekanntlich ging auch der
Muündlichkeit erſt ein beſchräukter Modus, nämlich das
mundliche Schlußverfahren voraus.

Unter den im vorwiegenden Grade mittelmaßigen Bil
dern der diesjährigen Kunſtausſtellung erregt doch eins ſei-
nes gewiſſermaßen politiſchen Charakters wegen allgemeine
Aufmerkſamkeit. Es iſt dies „das Jagdrecht“ von Carl
Hübner aus Königsberg, nicht zu verwechſeln mit dem Pro
feſſor Hübner aus Dresden. Der Künſtler führt uns den
Moment vor, wo ein Landmann, der in der Abwehr ſeines
zertretenen Kornfeldes ein wildes Schwein erlegt hat, dar-
uüber vom Forſter betroffen, deſſen tödtliches Blei empfangt,
und mit bebenden Knieen ſeiner Hutte zu wankt. Aufs-
faſſung und Ausführung ſind von muſterhafter Wirkung.
Das brechende, wie im ſtummen Vorwurf zum Himmel ge
richtete Auge dieſes Greiſes zeugt lauter als alle Jeitungs
artikel gegen jene unſelige Geſetzgebung, welche von Jahr
zu Jahr fortfährt, ihre blutigen Opfer in deutſchen Gauen
u fordern. Carl Huübner ſcheint überhaupt einer neuenRicheung in der Kunſt Bahn zu brechen indem er unter

den jetzt lebenden Malern, ſo viel wir wiſſen der einzige
iſt, der ſeinen Pinſel auf draſtiſche Weiſe den öffentlichen
Gebrechen der Gegenwart leiht. Seine „ſchleſiſchen We-
ber““, ein Bild welches gleich nach dem ſchleſiſchen Weber-
aufſtande erſchien, und die bittere Noth der armen Arbei-
ter gegenuber dem e r reichen e lter auf
grelle Weiſe ſchildert, iſt bekannt genug geworden.8 Werim, d. 28. Sept. Die heutige z Allg. Pr. Ztg.
begleitet den (auch in der vor. Nr. d. Cour. mitgetheilten)
offiziellen Artikel uber den Beſchluß der deutſchen Bundes-
Verſammlung in der holſteiniſchen Sache mit folgenden Wor-
ten: „Die Angelegenheit worauf ſich dieſer Beſchluß bezieht,
hat ein allgemeines, lebhaftes Jntereſſe angeregt. Es ſchien,
als drohe einem deutſchen Lande die Gefahr einer Rechts
verletzung, und alsbald durchzuckte ganz Deutſchland von
der Nord und Oſtſee bis in die Alpen, von der Moſel
bis zur Warthe, ein Gefuhl, welches ſich gegen den Ge-
danken empoörte: daß eine unbefugte Gewalt über deutſche
Verhältniſſe verfugen konnte. Dies ehrenwerthe Gefühl
wird eine beruhigende Genugthuung darin finden, daß der
deutſche Bund in ſeiner ſolidariſchen Gemeinſchaft die Er
klärung ausſpricht: ſolche Gefahr habe weder die Ge-
ſammtheit, noch das Recht eines deutſchen Furſten, noch
das eines deutſchen Landes zu befurchten. Allen wahren
Freunden Deutſchlands in und außer ſeinen Grenzen, wird
dieſer Beſchluß erfreulich ſein als ein Beweis wahrhaften
Einverſtändniſſes aller Mitglieder des Bundes. Ferner von
jeder aggreſſoriſch in fremdes Recht übergreifenden, noch
vorgreifenden Tendenz, ſpricht der deutſche Bund ſowohl
volles Vertrauen auf das Wort des zunächſt in der Sache
Betheiligten ſeiner Bundesgenoſſen, als zugleich den Vor
behalt aus: vorkommenden Falles in ſeinen Angelegenhei-
ten zu verfahren wie es einer Macht gebührt, die im Her-
zen von Europa Vierzig Millionen Menſchen eines Stam-
mes ihre Angehörigen zu nennen das unzweideutigſte Recht

t.4 Frankfurt a. M., d. 24. Septbr. Die Verſamm-
lung der Germaniſten iſt ſtark beſucht und wurde heute Vor
mittag im Kaiſer Saal von Profeſſor Reiſcher, als dem
eigentlichen Gründer, eröffnet. Nachdem die Geſchäfts

Ordnung verleſen und angenommen war, wurde auf den
Antrag Uhland's durch Akklamation Jakob Grimm zum
Präſidenten erwählt. Nach der trefflichen Rede des gefeier
ten Sprachforſchers uber die Bedeutung des Vereins und
die von ihm repraſentirten verwandten Wiſſenſchaften ſpra
chen nach einander Beſeler aus Schleswig, Welcker, Jaup,
Dahlmann Reiſcher, Michelſen c. über die Rechtsverhält-
niſſe der Herzogthumer Schleswig Holſtein und Lauenburg
zu Dänemark, und wenn auch in wiſſenſchaftlicher Prü
fung, doch in deutſch-patriotiſcher Geſinnung. Dieſe aller
dings ſehr wichtige Rechtsfrage fullte den ganzen Vormit-
tag aus und nur in Zwiſchenfällen ſprachen kurz noch ei
nige andere Redner, unter Anderen Mittermaier. Heute
Rachmittag findet die Sitzung in den Lokalen der Loge So-
krates ſtatt. Das gebildete Publikum ſchenkt den Verhand
lungen der Germaniſten lebhaftes Jntereſſe. Da ein Ste-

nograph die Vorträge und Diskuſſionen nachſchreibt, ſo
darf man der Veroffentlichung eines genauen Protokolls
gewartig ſein.

Jn einer am 23. Sept. in Wiesbaden abgehaltenen
Sitzung des Vorſtandes des naſſauiſchen Hauptvereins zur
Guſtav-Adolph- Stiftung hat derſelbe, wie das Frankfurter
Journal berichtet, gegen die Ausſchließung des Dr. Rupp
proteſtirt und dem Central-Vorſtand und den Haupt-Veo-
einen eine dies begrundende Denkſchrift mitzutheilen be
ſchloſſen.

Grofſ britannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Der dritte öffentliche Rechen

ſchafts- Bericht der freien ſchottiſchen Kirche iſt erſchienen
und wird von der Times beſprochen. „Wir gehoören nicht
zu den unbedingten Bewunderern der Grundſatze und des
Verfahrens dieſer eigenthumlichen Geſellſchaft“, ſchreibt
dies Blatt, „allein es iſt unmöglich, den Anſtrengungen und
Opfern eine gewiſſe Achtung zu verſagen, welche dieſes
merkwurdige Aktenſtück darlegt. Jn dem Zeitraum von drei
Jahren haben die Bewohner des frugalſten Gebietes des
britiſchen Reiches zur Befriedigung entweder ihres Eigen-
ſinns oder ihrer Gewiſſen ſich freiwillig bis zu 1 Mill. Pfd.
St. beſteuert, die jährlich mit mehr als 300,000 Pfd. St.
erlegt wurde. Sie begnügten ſich nicht, zur geiſtlichen Un
abhängigkeit ihrer eigenen Flecken und Ortſchaften und Fa
milien allein zu ſteuern, haben ſich nicht darauf beſchrankt,
blos Geiſtliche nach ihren Wünſchen zu erhalten. Von An
fang an legte die ſich abtrennende Religions- Geſellſchaft
ſich alle Verantwortlichkeit und Functionen einer lange be
ſtandenen bei und entbehrt in Einem und Anderem wenig-
ſtens nicht die Merkmale einer Kirche. Sechsunddreißig
Monate haben hingereicht, eine Geſellſchaft zu bilden mit
allen Hulfsmitteln der Selbſterhaltung, des Unterrichts und
der Ausbreitung. Eine von nicht länger als 1843 datirende
Vereinigung zahlt jährlich ihren angeſtellten Geiſtlichen
72,000 Pfd. St., trifft Furſorge fur ihre Wittwen und Wai
ſen, wendet 9000 Pfd. St. jährlich auf heimiſche Miſſionen
und doppelt ſo viel auf die Erbauung von Kirchen. Ste
hat ein Kollegium mit Stellen fur arme Studenten, mit
Profeſſoren und Lehrern, die bis auf 4000 Pfd. St. ſich
belaufende Gehalte beziehen, hat ihre Normal- und ande-
ren Schulen, hat ſechs Miſſionen in Oſtindien, ſechs im
öſtlichen Europa und in Klein Aſien zur Bekehrung der
Juden. Sie ſteuerte ferner Beiträge von beinahe 2000 Pfd.
St. zu den Zwecken der evangeliſchen Vereine in der
Schweiz, in Belgien, der Bibel- Geſellſchaft in Toulouſe
und der Guſtav Adelf- Stiftung bei, und hat ſowohl für



Schriften wie zu temporairen Zwecken in verſchiedenen
gändern und Erdtheilen anſehnliche Summen verwenden
können.“

Vermiſchtes.
Rom, d. 16. Sept. Folgender buchſtäblich wah-

rer Vorfall hat uns in dieſen Tagen abermals einen glaän
zenden Beweis geliefert, wie durch das, mittelſt der offent-
lichen Audienzen Jedem im Volke ohne Ausnahme gewor-
dene Recht, ſeine Klagen ohne alle hemmenden Formlich-
keiten Sr. Heiligkeit vortragen zu durfen, der empoörende
Druck, der in mancherlei Beziehung im Verborgenen noch
auf den unteren Klaſſen laſtet, auf die einfachſte Weiſe
ſich beſeitigen läßt, und wie dadurch eine Controlle eroff
net ward, durch die allein Se. Heiligkeit im Stande iſt,
den Staat fur immer von jenen verjährten Unbilden zu
ſäubern. Das hieſige, in Kaſernen verpflegte Militair er-
halt außer dem Solde zugleich die nöthigen Lebensmittel
und aus der dazu beſtimmten Bäckerei täglich eine gewiſſe
Quantität Brod, wozu den Bäckern das Mehl durch den
Lieferanten Grafen N. und Comp. geliefert wird. Das
Brod (wo an jedem vom vorſchriftsmäßigen Gewichte 1 Unze
fehlte), durch Beimiſchung wohlfeilerer und elender Sub-
ſtanzen ohnehin jederzeit ſchlecht, war gegenwärtig nament
lich durch verdorbenes Mehl faſt ungenießbar und höchſt
ungeſund. Am 8. Sept. beſchloſſen zwei gemeine Soldaten,
da alle Klagen bei ihren Obern nichts gefruchtet, ſich an
den Kriegsminiſter Monſignor Spada zu wenden. Auf deſ-
ſen Treppe treffen ſie einen ihrer Vorgeſetzten, der ſie nach
Befragen über den Grund ihrer Erſcheinung an den Liefe-
ranten weiſt, von dem ſie aber ebenfalls ſchnöde abgewie-
ſen werden indem derſelbe vorgiebt, er und alle ihre Obern
genöſſen daſſelbe Brod. Unterwegs begegnen ſie einem ge-
meinen Dragoner, der ſich nach erhaltener Kunde ſogleich
bereit erklaärt, das Brod Sr. Heiligkeit vorzulegen. Er
verfügt ſich in den Palaſt auf Monte Cavallo und als der
Papſt gegen Mittag von dem bekannten Triumphzuge zu-
rückkehrt, nähert er ſich demſelben auf der Treppe, uber-
reicht ihm das Brod mit den Worten: Heiliger Vater,
ſolches Brod, wie es ſelbſt die Galeerenſclaven nicht erhal-
ten, giebt man dem Militair und entfernt ſich ſchleu
nigſt, um unentdeckt der Strafe ſeiner Obern zu entgehen.
Der Papſt, erſtaunt über die jaämmerliche Koſt, laßt au
genblicklich dem Soldaten nacheilen und ihn zuruckbringen
und fragt ihn, warum ſie ſich nicht deshalb an ihre Obern
gewendet hätten. Auf die Erklärung, daß dies nichts hel-
fe, indem man theils nicht vorgelaſſen, theils auf die obige
Weiſe abgefertigt werde, daß die Obern ſammtlich gutes
Brod erhielten, daß er ferner wohl wiſſe, wie er nunmehr
verloren ſei, da ſeine Obern ihn augenblicklich arretiren
laſen würden und daß er ſich blos habe opfern wollen,
um fur das Beſte ſeiner Kameraden zu ſorgen er-
klärte Se. Heiligkeit, wie er dieſe Abſcheulichkeit auf das
Strengſte werde unterſuchen und beſtrafen laſſen, und er-
theilte zugleich einem Offizier von der Nobelgarde den
Auftrag, dieſen Mann nach ſeiner Kaſerne zu geleiten
und den daſigen Offizieren in ſeinem Namen zu be-
fehlen, demſelben nicht im Mindeſten zu nahe zu treten.
Am folgenden Morgen läßt er den Kriegsminiſter Mon-
ſignore Spada zu ſich beſcheiden, unterhält ſich mit ihm
über Verſchiedenes aufs Huldvollſte und erſucht ihn zuletzt,
da er ſo fruh in ſeiner Ordnung geſtört, ein kleines De
euner zu ſich zu nehmen. Ungeachtet des unterthänigſten
ankes winkt Se. Heiligkeit, augenblicklich bringt man ei-

entſchieden verweigert wurde.

nen Teller mit dem berufenen Brode herbei und ſetzt ihn dem
Monſignor Spada vor, der vor Schrecken todtenblaß wird.
„„Nun,“ ſagte der Papſt mit furchtbarem Ernſte, „„Sieeſſen alſo nicht Das Brod iſt Ihnen zu ſche het Aber
man wagt es, meinem Militär ſolche jammerliche Koſt zu
reichen?“ Auf die Entſchuldigungen des Monſignor, daß
er davon auch nicht das Mindeſte wiſſe, erklärte Se. Hei
ligkeit: „„Jch aber weiß es: ich weiß auch, daß der gemei-
ne Mann mit ſeinen Klagen nicht vorkommen kann, indem
alle die Herren von oben bis herab zum Unteroffizier be
ſtochen ſind. Nach mehreren näheren Erkundigungen Sr.
Heil. über die dabei beſonders Betheiligten entfernte ſich
der Monſignor in großer Beſtuürzung. Die Unterſuchung
nahm augenblicklich ihren Anfang. Der Kompagnon des
Grafen der die Lieferung beſorgt hatte, der Fornitore
(Proviantmeiſter), ſo wie der Backer wurden ſofort ver
haftet und in die Engelsburg gebracht, wo ſie ihrer Strafe

entgegenſehen. Geſtern erhielt das Militär Mann fur Mann
vier Bajocchi und wird ſtets an dem beſtimmten Tage dag-
ſelbe Geldquantum erhalten, um ſich bis zum weitern Arran-
gement der Sache das nöthige Brod zu kaufen. (N. Corr.)

Leipzig, d. 20. Sept. Jn hieſiger Gegend deu-
ten alle Vorzeichen, wie ſie aufmerkſame Land und Forſt
wirthe, Jager, Hirten 2c. ſammeln auf einen Winter der
ſtrengſten Art. Das Haidekraut blüht bis auf die oberſte
Spitze, und die Hamſter haben ihre Lager 2 bis 3 Ellen
tief angelegt.

Düſſeldorf, d. 21. Sept. Bei dem Juſtizſenate
des oſtrheiniſchen Theiles des Regierungsbezirkes Koblenz
wird in dieſen Tagen der Proceß der Gräfin H. gegen ih
ren Gemahl zur Verhandlung resp. Entſcheidung kommen.
Beſagte Gräfin hatte nämlich für ihren jungern Sohn die
Stiftung eines Majorates verlangt, was von dem Grafen

Jetzt hat die Grafin eine
Klage bei dem genannten Gerichte auf Jnterdicirung ihres
Gemahls angeſtellt. Da dieſer Proceß weſentlich mit dem
Schatullendiebſtahl zuſammenhängt und manche Verhält
niſſe der rheiniſchen Adelsfamilien darin zur Sprache kom-
men, ſo iſt man auf das Reſultat deſſelben ſehr geſpannt.
Die Reugierigen werden freilich auf manches scandalum
verzichten müſſen, da die Verhandtungen jenes Gerichts
hofes nach den dortigen Geſetzen nicht öffentlich ſind.

Paris, d. 20. Sept. Das von dem „Journal des
Débats“ mitgetheilte Signalement des entflohenen ſpani-
ſchen Prinzen entwirft von demſelben kein ſehr ſchmeichel-
haftes Bild. Der Prinz, der 28 Jahr alt und von mitt-
lerer Größe iſt, hat danach nämlich eine ſtarke und lange,
etwas ſchiefe Raſe, eine ſchmale und ſtark vorſpringende
Stirn, und ſchielt mit dem linken Auge ſo ſtark, daß häu-
ſig blos das Weiße im Auge ſichtbar iſt, Oberlippe und
Zähne ſtehen hervor, die Knie einwärts, was beim Gehen
ſehr merklich wird. Zu dem allen pflegt der Prinz den
Hut ſchief auf die rechte Seite und in die Augen gedrückt
zu tragen. General Ramon Cabrera ſcheint auch kein
Adonis zu ſein: nach dem ebenfalls angegebenen Signale-
ment hat er Säbelbeine, wiegt ſich gewöhnlich auf einem
Beine, und blickt niemals dem gerade ins Geſicht, mit dem
er ſpricht.

Gräfenhaynchen. Jm Garten des Kaufmann
Schmidt befindet ſich ein Hundspflaumenbaum, welcher in
dieſem Jahre Mitte Auguſt reife Früchte lieferte, bluhte
gleich darauf, trug wieder mehrere Früchte, welche jedoch,
bis auf ein ſchön gewachſenes Liebchen, verloren gegangen
ſind. Jn etwa 10 Tagen wird daſſelbe reif ſein.



Bekanntmachungen.
v

Es ſind heute durch den Deputirten der
ſtädtiſchen Behörden diejenigen 600 Thlr.
Stadt- Obligationen ausgeloſt worden wel
che für das Jahr 1847 zur Vernichtung
beſtimmt ſind und zwar

Litt. Nr. 533 über 100 Thlr.
Litt. A. Nr. 998 über 100 Thlr.
Litt. A. Nr. 1241 über 100 Thlr.
Litt. A. Nr. 1781 über 100 Thlr.
Litt. A. Nr. 1851 über 100 Thlr.
Litt. D. Nr. 1651/2, 1651/9, 1651/10

jede über 10 Thlr.
Litt. D. Nr. 1668 1668 1668

1668/5, jede über 10 Thlr.
Litt. D. Nr. 1728/1, 1728/2, 1728

jede über 10 Thlr.
Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen
werden veranlaßt, unter Einreichung der-
ſelben nebſt Coupons deren Betrag am
2. Januar 1847 bei unſerer Kämmerei zu
erheben. Von dem letzten Zeitpunkte ab
hört die Verzinſung dieſer Stadt Obliga-
tionen auf.

Halle, den 26. Sept. 1846.
Der Magiſtrat.

Von dem Königlichen Land und Stadt-
gerichte zu Delitzſch iſt über den Nach
laß des am 4. November 1845 hier ver-
ſtorbenen Maurermeiſter Karl Wilhelm
Göttſching jun. auf den Antrag ſeiner
Erben, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweiſung der Anſprüche der Gläu-
biger auf

den 31. December d. J. Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Vörkel, im Lokal des
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, und ſpä
teſtens in dem obigen Termine, entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen hieſigen Ju-
ſtiz-Commiſſarius, anzuzeigen, die Beweis-
mittel beizubringen, und hiernächſt die
weiteren Verfügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſprüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unfehlbar zu gewärti-
gen daß ſie aller ihrer etwanigen Vor-
rechte verluſtig erklärt und mit ihren For-
derungen nur an Dasjenige, was nach Be-
friedigung der ſich meldenden Gläubiger
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte,!
verwieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 11. Sept. 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

e n e e
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Bekanntmachung.
Es haben die Königl. hohen Miniſterien

zu Berlin auf unſern Antrag die Abhal-
tung eines Viehmarktes mit dem auf Don-
nerstag in der Leipziger Michaelis Meß-
zahlwoche fallenden Krammarkte zu Artern
genehmigt. Jndem wir ſolches hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemer-
ken wir, daß der Viehmarkt im laufenden
Jahre

den 15. October
auf dem freien Platze an der Leipziger
Straße in hieſiger Altſtadt, dem ſogenann
ten Viehmarkte, abgehalten Stäcttegeld
aber nicht erhoben wird.

Zu zahlreicher Theilnahme an dem neuen
Markte wird hierdurch beſonders eingeladen.

Artern, den 3. Auguſt 1846.
Der Magiſtrat.

Schäfer.

Bekanntmachung.
Jn den am 12. und 20. d. M. zu

Giebichenſtein und Niemberg ſtatt-
gefundenen Verſammlungen der Vereins-
mitglieder ſind als Erſatz für die ausge
ſchiedenen Bezirksvorſteher, Herrn Paſtor
Schreck und Herrn v. Land wüſt, für
den Giebichenſteiner Aufſichts-Bezirk:
Herr Kantor Ackermann zu Giebichen-
ſtein, und für den Niemberger Auf-
ſichts- Bezirk: Herr Paſtor Kneiſel zu
Niemberg, zu Bezirksvorſtehern gewählt,
welches wir hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß bringen.

Halle, den 26. Sept. 1846.
Das Directorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen c.

Deutſchlands vorräthig
Die poetiſche

Literatur der Deutſchen
von ihrem Beginn bis auf die Gegen

wart in ausgewählten Beiſpielen
chronologiſch geordnet

fur höhere Schulen und zum Selbſtgebrauch
von

Heinrich Köſter.
Ein Band von 53 Bogen, 4. broſch. 1846.
Thlr. 1. 25 Sgr. od. fl. 3. 18 kr. rhein,

Es iſt dieſes ein Buch, wie es bis
jetzt noch fehlte. Jn der Mitte zwiſchen
den kleineren unbedeutenden Anthologien und
den größeren Werken von Wackernagel und
Piſchon, giebt es in ſtrenger kritiſcher Aus

wahl alles Beſſere der deutſchen poetiſchen
Literatur, von den fruheſten Zeiten (4. Jahr
hundert) bis zu unſeren Tagen. Die Aus
ſtattung des Werkes ſo wie der ſehr niedrige
Preis laſſen nichts zu wunſchen ubrig, und
es iſt daher allen Schulen zur Einfuhrunz,
ſo wie auch jedem Gebildeten mit Recht zu
empfehlen.

m

Eine große Familienwohnung iſt ent:
weder im Ganzen oder auch in verſchiede
nen Abtheilungen von jetzt bis Ende März
abzulaſſen. Näheres bei G. Silber.

wo

Zum Erndtefeſt, Sonntag den 4. Ocko-
ber, wird hierdurch ergebenſt eingeladen.
Die Halliſchen Stadtmuſici werden wieder
um gütigſt die Muſik übernehmen. Für
gute Speiſen und Getränke, ſowie für
prompte Bedienung wird Sorge tragen

v. Boſſe. B. Schoch in Unter-Teutſchenthal.

Ständischen Kreis
hat

rein leinener M auare

Commissionslager für Leipzi
bei

ERkEü ASSam Markt, Rathhaus- Gewölbe Nr. 26.,
und verkauft durch diesen zu festen Fabrikpreisen:

weissgarnene und gebleichte Leinwand und dergl. Taschentücher in

Diese, von den Ständen des Laubaner Kreises zum Besten der dortigen
Weber und Spinner errichtete und von äer Könighech preussischen Regierung
unterstütate Anstalt, ist vermöge ihrer Stellung befähigt, nur reelle Waare,
und diese zu den möglichst niedrigen Preisen zu liefern.

Bee

e

Das Leinen Waaren Geschäſt
der

-Weberei-Tactorei
zu Haben in der königl. preuss. Oberlausitz

ihr v

aus Handgespinnst.

e e e
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In G. F. Heyer's Verlag in Gleßen.
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
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Beilage zu Nr. 228 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 30. September 1846.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befördert wurden bis incl. 12. Septbr. 515,581 Perſonen.
Vom 13. bis 19. Sept. c. incl. 1922

Perſonen aus dem Zuwiſchenver-

kehr e 7 18,963in Summa 531,544 Perſonen.
m

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 28. September (Nach Wispeln

Weizen 60 68 Gerſte 36 38Roggen 60 62 e Hafer 25 26
Nordhauſen, den 26. September.

Weizen 2 4 20 A. bis 3 ISoggen 2 e 20 2 258Gerſte n 25 2Hafer 1 4Küböl, der Centner 11
eeinöl, der Centner 11

Quedlinburg, den 23. September.

Weizen 61 66 GerſteRoggen 58 62 HaferRaffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl der Centner 10'
eeinöl, der Centner 1 l 12

Leipzig, den 24. September.
Nach Dresdner Scheffeln.

(Nach Wispeln.)

33 41283 78

Weizen 5 27 X bis 6 MRoggen 5 2 e 5 5Gerſte 3 22 e 5 7Hafer 2 2 595Rappſaat 5 15959
W. Rübſen 5 10S. Rübſen 4 6 u e 7Del, der Gtr. 11 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 3oll.
am 29. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. September 37 Zoll unter

r 22

Eiſenbahnen.
Berlin, d. 26. Sept. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

Potsdam Magdeburg S Br. G. u t vs Br. 90 G. Berlin Hamburg 97 Br. 96 G. BerliuAnhalter Litt. B. 98 Br. G. Konibrrg Bergedorf Br.
G. KoöölnMinden 90/, Br. 891 G. Rhein. Stamm Prior.
Br. G. Aachen Maeſtricht 86 Br. G. Prinz Wil

helm Br. G. Bergiſch-Markiſche 80 Br. G. Star
ard Poſen Br. G. Nieder-Schleſiſche 89 Br. 88 G.
logau Sagan Br. Brieg Neiſſe Br. G.Wilhelms Bahn (CoſelOderberg) Br. G. Sachſiſch

Schleſiſche Br. G. Berun-Krakau Br. G. Thuü
ringer 308/, Br. 89 G. Friedrich WilhelmsNordbahn 75 Br.74 G. Kaſſel Lippſtadt, 91 Br. 90 G. Leipzig Dresdener

Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. EöthenBern
s Br. G. LöbauZittau Br. G. SachſiſchBaieriſche Br. G. Bexbach Ludwigshafen Br. G.

SchwerinWismar Br. G. RoſtockHagenow Br. G.
Altona Kiel 106 Br. G. Kopenhagen Roeskilde Br.

Kaiſer FerdinandsNordbahn 184 Br. G. WienZoggnis Br. G. Peſther 901/, Br. 89 G. Mailand
r 113 Br. 112 G. Livorno Br. G. Anſterdamotterdam Br. G. Utreche-Arnh. Br. G. ZarskojeSelo Br. G.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 28. September.

Pr. Cour. Het d Pr. Cour.Fonds. Zf. Srief Sir Actien. et Sricf St. Scm.

St. Schldſch. 31 94 agd. Leipz. sPräm. Sch.d. en e 4
Sechandl. 87 PPrl. Anhalt. 107Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldvſchr. 3 90 Düſſ. Elberf. 5 106
Brl. Stadt do. do. P. Obl 4 SHbligation 3 94 ſPRheiniſche S SWſtpr. Pfbr. 3 92 ſdo. do. P. Obl.! 4 s
Grhh. Poſ. do. 4 162/, 102 do. v. St. gar. 3 S
do. do. 3 792 DOberſchleſ. a. 4

Oſtpr. Pföbr. 31 948 94 do. Prior. 4
Pomm. do. 2 95 do. B. v. eing
K u Nm.do. 3 95 WPrl. Stettin.
Schleſ. do. 3 97 a. u. 105 10do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 Sgar Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4
Gold al marc. Tergen, J 7Frorchsd'or. 137 13 Riederſch w.
And. Goldm.z 2 1 Mk. v. eing 4 88 2n 5 Thlr. 12 11Disconto u do. Prior. 4 92 mdo. Prior. 5 99 EActien. N.M. Zwgb. 4 SPotsd.Mgd. 485 do. Prior. 4r lleeete Teedo. Lit. C. WXBerl.- Hamb. 4 96

Leipzig den 28. September.
Staatspapiere. I nse- Sefucht Staatspapiere. Ange Geſucht

boten. Actien excl. Zivſ. boten.
Königl. Saächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 13 lauf. Zinſen Svon 1000 u. 500 90 4 49 4 103 im
kleinere à 3 14 S SKönigl. Sächſ. Land

reutenbr. à 3/,

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 560 95 idem auf 100 Skleinere S And. ausl. Leuisd'or
Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à 3 im 20fl. F. ße auf 1001 1von 1900 u. 500 89 (Conv.Spec. u. Gld.
kleinere m S auf 1001eeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.

gationen à 3 „im auf 100 2714

von 1000 u. 500 91 Tkieinere S JAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand à 103
driefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 (99 à 250 pr. 100 158von 100 u. 25 [I00 Eeipz. Dresd. Eiſenb.

S. laufitzer Pfand Actien à 100
S. lauſitzer Pfand- SächfiſchBaier. do.
briefe à 3'/, 100 pr. 100 79 SLeipzig Dresd. Ei Sächfiſch Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 1601 98 S3 107 Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 65
à 3 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.pr. 100] 92), pr. 1 58 2Hamb. Feuerk.Anl. agd.Lyz. do. incl.
à 3/, (300 Mk. Div. Scheine do.Beo. 150 Aen pr. 1 185

d. h. Steuer Kredit und Stagts Schulden Kaffen Scheine.
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Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 27. bis 28 September.
Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath Jüngken m. Gem. u. Dienerſch.

Hr. Oberfſtlieut. v. Lamprecht a. Magdeburg. Die
Hr. Rentier Fiſcher a.
Die Hrrn. Kaufl. Pfi-

tzenreuter a. Marſeille, Kindermann a. Osnabrück. Die Hrrnu. Rent.
Neumyvhuth a. London Chapellier a. Paris.

a. Berlin.
Hrrn. Profeſſoren Dr. Kohlruſch a. Gent.
Wien. Hr. Partik. Arendt a. Chriſtiana.

a. Trieſt.
Stadt Zürich

Rent. Spieckermann a. Bremen.
desheim Bila a. Geißenheim, Liſſer a. Wiesbaden.

Hr. Aſſeſſor SilberſchlagJüs u. Hr. Dr. jur. Fromme a. Prag-
a. Hannover.

Goldnen Ring:
nern.
v. Redies III. a. Erfurt.

Hr. praktk. Arzt Dr. Scheffer a. Regensburg. Hr.
Königl. Niederl. Conſul Schubart m. Tochter a. Dresden. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Krantz a. Rü--

Hr. Juſtiz- Comm. Seeligmüller m. Gem. a Cön-
Hr. Partik. v. Büren m. Gem. a. Lauchſtedt.

Hr. Hofrath Bary, Hr. Kaufm. Peutz

6

Goldnen Löwen:

Schwarzen Bär:
Hr. Acteur Hellmuth

Stadt Hamburg:
ſtedt.

r Goldnen Kugel:
Gotha.

Zur Eiſenbahn:
Hr. Lieuten.

u. Hr. Gymnuaſ. Heffter a. Berlin.
a. Salzungen. Die Hrru. Architekten Heinzerting a. Darmſtadt

Runge a. Bremen. tHr. Lieut. v. Seidel a. Erfurt.
Brauneck a. Kirſchbaum. Hr. Baumſtr. Neubert a. Wrietzen. Hr,
Fabrik. Ohlſfin Bagge a. Kiel-
denhauſen, Fleiſchhammer a. Berlin.

Hr. Schauſpl. Haas a. Wolfenbüttel.
Eleve Crone a. Bochum. Die Hrrn. Kaufl. Wieſenthal a. Jeßniztz,
Starke a. Frankfurt.

Hr. Fürſtl Leibarzt Dr. Nicolagi m. Fam. a. Arn
Die Hrrnu. Kaufl. Hecker u. Reimer a. Nordhauſen, Schröder

a. Sangerhauſen Rippkfe a. Berlin. Hr,Fabrikbeſ. Lodonai a. Rheims.
Hr. Paſtor Kühne m. Gem. a.

Hrru. Kaufl. Freund a. Erfurt, Eſenbeck a. Bamberg Schotte

Frau Gräfin v. Marchand a. Dresden.
mainenrath Kiel u. Hr. Orkon. Rothmaler a. Sangerhauſen Die
Hrrn. Lithographen Rüring u Hammer a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. v,

Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Wei

Hr. Lederhdlr. Ellinger a Quedlinburg.

Bremer a Saalfeld,

DZD

FamilienNachrichten.
Enutbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau
von einem Knaben glücklich entbunden.
Dies Verwandten und Freunden zur Nach-
richt.

Halle, den 29. Sept. 1846.
Theod. Eiſentraut.

TodesAnzeige.
Allen theilnehmenden Freunden und Be-

kannten andurch die traurige Nachricht,
daß am 19. September Abends 11 Uhr
unſere gute Frau, Tochter und Schweſter
Wilhelmine, verehel. Bach mann, geb.
Kertſcher, an einem Lungenſchlage plötz-
lich und uns allen ganz unerwartet in ih-
rem 26ſten Lebensjahre aus dieſer Welt in
jene Ewigkeit hinübergegangen iſt. Groß
iſt unſer Verluſt und erfüllt uns mit bit-
term Schmerz, und es bitten um ſtilles
Beileid

die Hinterlaſſenen
in Ober-Röblingen am See und

Weißenfels.

Bekanntmachungen.
Offerte.

Ein in einer Provinzialſtadt, wodurch
eine Chauſſee führt, in der ſchönſten Lage
der Stadt belegener frequenter Gaſthof, mit
Thoreinfahrt, Hofraum, Seitengebäude
mir ausreichender Stallung, Scheune und
Garten, in dem ſich auch eine überbaute
Kegelbahn befindet, ſoll mit vollſtändigem
Jnventarium ver änderungshalber verkauft
werden. Hierauf Reflectirende erfahren das
Nähere beim

Kaufmann Robert Püttmann
zu Landsberg.

Heute, Mittwoch, giebt es friſche Pfann-
kuchen auf der Maille.

Rohrſpritzen,

Bekanntmachung.
Jn meinem am hieſigen Markte belegenen,

vormals Bäckermeiſter Thotens Hauſe ſoll
die in der untern Etage befindliche Wohnſtube
mit Schlafkammer, Küche, Backofen mit Back-
haus, Hof und Stallgebäuden, zum Berriebe
der Backnahrung von mir, nach Befinden auf
mehrere Jahre, verpachtet werden.

Pachtluſtige können deshalb mit mir in
ſofortige Unterhandlungen treten.

Delitzſch, d. 28. Sept. 1846.
Chriſtian Friedr. Schmidt.

Feuerſpritzen.
Die Feuerſpritzenfabrik von Fr. Henne-

berg in Arnſtadt hält Lager ihrer Fabri-
kate, beſtehend in Zubringer, Schlauch und

Schlauchſpritzen, Trage- und
Hausſpritzen, Repſold'ſche Maſchinen, während
der Meſſe in Leipzig, Roßplatz, dem Chur-
prinzen gegenüber.

Es wird ein fähiger und thätiger Leh-
rer für Knaben von S bis 13 Jahren ge-
ſucht, mit Bitte, bezügliche portofreie Of-
ferten unter der Adreſſe: „A. L. poste
restante Mücheln niederzulegen.

Ein noch ganz gutes, brauchbares Fiſch
garn, 60 Ellen lang und 10 Ellen hoch,
iſt billig zu verkaufen beim Fiſchermeiſter
Chriſtian Knöchel, Weingärten 1876.

Die uns zur Beſorgung der Einzahlung
übergebenen Halle- Thüringer Eiſenbahn-
Ackien-Quittungsbogen können bei uns
wieder in Empfang genommen werden.

Halle, den 28. Sept. 1846.
H. F. Lehmann.
A. W. Barnitſon S Sohn.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch den 30). Sept. Concert.
Gebratene Stralfunder Heringe
à Stück 1 Sgr. empfiehlt Boltze.

Bei George Weſtermann in
Braunſchweig iſt erſchienen und in C.

Hr. Salinen Control. Trinks

Wehlitz. Die

Hr. Do

Hr. Berg-

A. Kümmel's Verlags- u. Sort.Buchvh. und bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle zu haben

Der

Gepattersmann.
Volksbuch fur 1847.

Von

Berthold Auerbach.Dritter Jahrgang.
Mit 34 in den Text eingedruckten Holp

ſchnitten.

Preis 4 Ngr.

Jn der Blumenfabrik, große Ulrichs
ſtraße Nr. 57, 2 Treppen hoch, ſind wie
der Kronen und Kränze in allen Sorten
vorräthig. H. Wolff.

e

NRübentreſtern zur Futterung
verkauft von jetzt an die Zucker
ſiederei am Hospital- Platz zu
Halle.

Auf den 5. October d. J. Nachmittags
1 Uhr ſollen ſtarke Eſchen, Rüſtern, Ehlern
und Tannen, zum Bauen brauchbar, in
Räthern meiſtbietend verkauft werden.

Schaaf.
er e52

Wir glauben entſchieden im Sinne des
größeren Publikums zu handeln, wenn wit
dem Regiſſeur, Herrn Herwegh, hierdurch
öffentlich für die Mühe,
Aufführung des arteſiſchen Brunnens
gegeben hat, unſern Dank ausſprechen.

Mehrere Theaterfrunde.
Feunden und Bekannten bei ihrer Ab-

reiſe nach Merſeburg ein Lebewohl.
Halle, den 29. Sept. 1846.
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Berlin

der Conſiſtorialrath,

Das 32ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
vird, enthält unter
Pr. 2752. Die Verordnung die Gewerbegerichte in der Rhein

Provinz betreffend, vom 7. Auguſt d. J.;
2753. Die GConceſſions und Beſtaätigungs Urkunde fur die

Aachen Duſſeldorfer Eiſenbahn Geſellſchaft; vom 21.
ojsd. m. und

r ſellſchaft in Stettin unter dem Namen „Preußiſche
SüdſeefiſchereiGeſellſchaft““ betreffend. Vom 12. Sep-
tember d. J.

den 28. September 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Septbr. Jhre Koönigl. Hoheiten der

Prinz Albrecht und die Prinzeſſin Alexandrine,
Kinder Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht, ſind, Er
ſterer von Wangeroge und Letztere aus Schleſien, hier wie-
der eingetroffen. Se. Königl. Hoheit der Prinz Wal-
demar iſt nach Breslau abgereiſt. Der Prafident des
kandes Oekonomie-Kollegiums, von Beckedorff, iſt aus
der Provinz Sachſen, der General Major und Jnſpecteur
er Iſten JngenieurJnſpection, Breſe, von Kolberg, und
er General Jntendant der Königl. Schauſpiele, v. Kuſt-
er, von Norderney hier angekommen.

Einer unſerer beliebteſten Kanzelredner, der wirkliche
Hof- und Domprediger, Profeſſor

heremin, iſt am 26. Sept. Nachmittags gegen 2 Uhr,
ach einem achtwoöchentlichen Krankenlager ſanft ver-
chieden.

Breslau, d. 25. Sept. Heut Abend kurz vor 7 Uhr
ingten JJ. MM. der König und die Königin hier an und
hren über den Parade und Blucher-Platz, wo eine be-

eutende Volksmenge das Königspaar begruüßte, nach dem
dnigl. Palais, vor welchem ſich ebenfalls eine große Zahl
)eilnehmender Zuſchauer drangte. Jn dem Palais empfing
J. MM. eine glänzende Verſammlung hoher Perſonen
nd Civil- und Militairbehörden. Jm Theater wurde Ro-
ert der Teufel gegeben. Nach dem zweiten Akt dieſer
per erſchienen JJ. MM., welche hier eben ſo freudig be-
rußt wurden, mit den uübrigen fürſtlichen Perſonen.
e. Maj. der König wird unmittelbar nach Beendigung
es Manövers des 6. Armeecorps einen zweiten Ausflug
ach mehreren Orten Oberſchleſiens machen. Am 30. wird
er König von Großtinz nach Ohlau, woſelbſt ein Aufent-
alt von ein Paar Stunden ſtattfindet, fahren und ſich von
a der Eiſenbahn bedienen. Jn Oppeln iſt Nachtquartier.
m 1. Oct. führt die Reiſeroute über Koſel und Gleiwitz
s Myslowitz, zurück nach Kattowitz, und von dort nach
eudeck mit Umwegen, um die Huütten zu beſichtigen. Am
Oct. früh fahren Allerhöchſtdieſelben bis Gleiwitz und von
ort auf der Eiſenbahn nach Ratibor. Am 3. Oct. findet
e Rückreiſe ſtatt uber Koſel, Oppeln, Breslau bis Frei-
rg auf der Eiſenbahn und von dort mit Relais über
ohenfriedeberg, Bolkenhayn, Ketſchdorf und Hirſchberg
ach Erdmannsdorf.

2754. Die Bekanntmachung die Errichtung einer Actien Ge
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Frankreich.
Paris, d. 24. Sept. Heute hatte ſich das Gerucht

verbreitet, die officielle Proteſtation des Londoner Kabinets
gegen die Vermahlung des Herzogs von Montpenfier mit der
Jnfantin von Spanien ſei den Kabinetten von Paris und
Madrid notificirt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Die Zeitungen beſchäftigen ſich

noch immer, aber fruchtlos, mit der ſpaniſch-franzoſiſchen
Vermahlungsfrage. Der „Sun“ geſteht offen, daß die eng
liſche Regierung durch Ueberraſchung beſiegt worden ſei. Die
„„Times“ fahren fort, die Heirath des Herzogs von Mont-
penſier mit der ſpaniſchen Jnfantin zu verhöhnen.

Der General Cabrera iſt, wie der „Stand.“ meldet, am
Freitag (18.) Abends, und der Graf Montemolin, Don Car-
los Sohn, Sonntag (20.) früh hier angekommen. Letzterer,
welcher bereits am 19. hier erwartet worden war, hat ſeit
ſeiner Ankunft ein ſtrenges Jncognito bewahrt, ſogar ſich ſei
nen ergebenſten Anhangern verleugnet. Cabrera hatte indeß
bereits eine Unterredung mit dem Geſandten einer europäiſchen
Macht. Es heißt, daß eine noch nicht allgemein veroffentlichte
Proclamation die Exaltados, welche die Hofirung Espartero's
als ein Aufgeben des Grundſatzes anſehen, ſehr getäuſcht
habe. Man ſagt auch, daß Espartero jede fernere Einmiſchung
in die politiſchen Angelegenheiten Spaniens abgelehnt habe.
(Einem Gerüchte zufolge waäre Cabrera nach Valencia abge
gangen.)

Unſere Zeitungen theilen den Worttext der erſten Note
mit, welche der britiſche Geſandte in Madrid, Hr. Bulwer,
an den Miniſter-Praäſidenten, Hrn. Jſturiz, aus Anlaß des
Doppel Vermahlungs-Projects gerichtet: „IJch bin (obſchon
dies nicht durch Ew. Exc. geſchehen) davon benachrichtigt wor
den, daß, unabhangig von der Vermahlung der Koönigin, die
Jnfantin Donna Luiſa ſich mit dem Herzoge von Montpen-
ſier, dem Sohne des Königs der Franzoſen, vermahlen werde.
Wenn ich auch entfernt davon bin, den Jntentionen zu wi-
derſprechen, welche J. M. die Königin von Spanien in Be
treff ihrer konigl. Schweſter haben kann, ſo bedaure ich doch
ſehr, daß meine Pflicht mich nothigt, Ew. Exc. zu bemerken,
daß dieſe Vermahlung, welche, wie mir berichtet worden, zu
derſelben Zeit Statt finden ſoll, wie die J. M., mir unter
den gegenwärtigen Umſtanden eines der ernſteſten Exeigniſſe
zu ſein ſcheint, das in Europa eintreten könnte, und daß es,
wie ich beſorge, geeignet iſt, ſehr weſentlich die Beziehungen
Spaniens zu den Machten zu beeinträchtigen, welche es ſich
bis jetzt zu einem der Hauptgegenſtande ihrer Politik gemacht,
die nationale Unabhangigkeit dieſes Landes aufrecht zu erhal
ten. Jch bedarf keiner Rechtfertigung fur die Note, die ich
an Sie richte, denn Sie wiſſen gar wohl, daß die Vermah-
lung der Jnfantin in keiner Weiſe als eine Privat Vermah-
lung betrachtet werden konnte, und daß ſie nach den ſpani-
ſchen Geſetzen als eine Staats Angelegenheit ſpeziell angeſe-
hen wird. Gezeichnet: H. L. Bulwer.“



Literariſche Anzeigen.
Bei Fr. Baſſermann in Mann-

heim iſt erſchienen
Geſchichte unſerer abend-

ländiſchen Philoſophie
von ihren erſten Anfängen bis auf

die Gegenwart
von Dr. Eduard Rüth,

a. o. Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
zu Heidelberg.

Erſter Band.
Die aälteſten Quellen unſerer ſpeculativen

Jdeen.
gr. 8. broſch. Preis Rthlr. 8. oder

fl. 14. kr.
Nur aus dem Entwickelungsgange der

geſammten Philoſophie iſt der Zuſtand der
heutigen Speculation zu verſtehen an einer
richtigen Einſicht in dieſelbe iſt die Forderung
unſerer ganzen geiſtigen Bildung betheiligt;
wer daher die geſchichtliche Entwicklung un
ſerer Speculation ſo darzuſtellen vermochte,
daß der Leſer eine wirkliche Einſicht in ihr
Weſen gewönne, der durfte auf den Dank
ſeiner Zeitgenoſſen rechnen. Dies der
Grundgedanke, welcher den Verfaſſer bei
den vieljahrigen Forſchungen leitete, bei
denen er nicht erwartete Aufſchluſſe fand,
und in den Glaubenslehren der Aegypter
und Perſer die gemeinſamen Quellen der
griechiſchen Philoſophie und des juüdiſch-
chriſtlichen Jdeenkreiſes erkannte. Mit
dieſem Ergebniſſe tritt der erſte Band vor
die deutſchen Denker und erwartet ſorg-
faältige Prufung und gerechte Wurdigung.
Der Text iſt von allem gelehrten Apparate
befreit und wird Jeden anziehen, der fur
den Gegenſtand ſelbſt empfänglich iſt. Die
Noten fuhren auf die Quellen zuruck, und
geben in den Hieroglyphen und dem
Zend den Schluſſel, womit der Verfaſſer
jene entlegenen Gebiete aufſchloß. Wir
zweifeln nicht daß dieſer erſte Band, deſſen
Druck ſich uöber 13 Jahre hinzog, weil
eine große Zahl hieroglyphiſcher Zeichen fur
die Noten erſt geſchnitten werden mußte,
als ein Gewinn und eine Zierde der ernſte-
ren philoſophiſchen Literatur in und außer
Deutſchland erkannt werden wird.

Der nachſte Band, den griechiſchen
Jdeenkreis umfaſſend wird möglichſt bald
nachfolgen.

e t=. T
Jn allen Bäach handlungen

Deutſchlauds, der Schweiz,
Oeſterreichs und Rußlands,
iſt zu haben

(Neue ſehr nuützliche Bücher.)
Hausarzneimittel (500) gegen
59 Krankheiten der Menſchen
nebſt allgemeinen Geſundheits Regeln,

m
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Hufelands Haus und Reiſe Apotheke ein undund die Wunderkräfte des kalten Waſſers. R h A h r
(6. Aufl.) 15 Sgr. Wandernungen

Rabener Knallerbſen, oder Du vonſollſt und mußt lachen, enthaltend E. M. Arndt.
(256) Anekdoten zur Unterhaltung auf Zweite Ausgabe

in Geſellſchaften. (6. Auflage.) er Wanderungen aus und um Godesberg,

Schellenberg Buchführung, oder
Bucher deutlich, uberſichtlich und ver-
ſtandlich zu fuhren. Mit kaufmanni-
ſchen KlugheitsRegeln und Muünztabellen.
(Vierte Auflage.) 15 Sgr.

Dr. Seidler. Die Beſtimmung
der Jungfrau, ihr Verhältniß als
Geliebte und Braut, mit Regeln fur
Anſtand, Anmuth und Wurde, welche
die Jungfrau zu beobachten hat. (Vierte
Auflage.) 15 Sgr.

Dr. Wiedemann. Sammlung,
Erklärung und Rechtſchrei-
bung von (6000) fremden
Wörtern, welche in der Umgangs-
ſprache, in Zeitungen und Büchern vor
kommen. (10. verb. Aufl.) 121 Sgr.

Berlin bei Mittler, Hannover
bei Hahn, München bei Palm,

Wien bei Gerold vorrathig.

Jn einem Octavband von 439 Seiten,
cartonnirt.

Preis 1 Thlr.

BHAGAVAD- GITA
id est

0EIIESIOV MEA O
sivo Almi Crishnace et Arjunae

colloquium de rebus divimis.
Textum recensuit, annotationes eritieas

et interpretationem latinam adieck
AUG. GUIL. A SCIIIIEGEI.

Editio altera auctior et emendatior,
Cura CIIRISTIANI LASSENI.

Roy. 8vo. 4 Thlr.

RAMAVANA
tis poetae antiquissimiQuedlinburg. Ses VALMICIS opusVerlo r ſchen Textum codd. mss. collatis recensuit,

interpretationem latinam et annotationes
eriticas adiecit

Bei E. Weber in Bonn iſt ſo eben
der zweite Band der zweiten ganz
umgearbeiteten Auflage von der

Geſchichte rndes römiſchen Rechts m Velinpapierv 13 Thlr. 15 Sgr.bis auf Juſtinian
Dr. Ferdinand Walter HITO PAD ESAS

id est institutio salutaris(ordentl. Profeſſor zu Bonn.) r nar h r er rerk, welches ſich als Lehrbu ur Uni-verſitäten, ſo wie fur das Privatſtudium der AUG. h et
römiſchen Staats und Rechts Verhältniſſe 2 7 n
ſchon in der erſten, in kurzer Zeit ver Wohlfeile At i 18 8
griffenen Auflage einen ſo hohen Ruf erwarb, ohikene r. 29 Sr.
daß davon Ueberſetzungen in Frankreich und Supplemente
England erſchienen, unnmehr ganz vollendet. zu

Friedrich von Schlegel'sPreis beider Bande, 66 Bogen in gr.
8. auf Velinpapier, 5 Thlr.

Ferner erſchien daſelbſt ſä mmutli ch en Werken.
Jn vier Theilen. gr. 8. geheftet.

Preis aller vier Theile 2 Thlr.Origenes
Eine Darſtellung ſeines Lebens

Altromaniſche Sprach-
denkmale

AUG. GUIL. A SCIIIEGEI.
3 Partes. Roy. Svo.

Wohlfeile Ausg. auf Druckpapier
10 Thlr. 15 Sgr,

und ſeiner Lehre von
Dr. E. K. Redepenning,

ord. Prof. d. Theologie zu Göttingen.
2. Theil. gr. 8. 2 Thlr. 5 Sgr.

womit auch dieſes Werk deſſen erſter Theil
(à 2 Thlr. 15 Sgr.) 1841 erſchien, nunmehr
vollendet iſt.

uber den epiſchen Vers, von
Friedrich Diez.

gr. 8. geh. 20 Sgr.

—2 h

id est carmen epicum de Ramae rebus

berichtigt und erklärt nebſt einer Abhandlung
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